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KIRCHENBURGEN IM

SCHWEINFURTER LAND
Die Gaden - Lebendige Zeugen d€rVergangenheit

In den fränkischen Dörfern bilden die Kirchen bis heute den
religiös-kulturellen lvlittelpunkt. Der Raum um sie herum
war früher ein besonderer Friedensbezirk. Dort begängene
Vergehen wurden zumeist hart besträft. Dieser besondere
Bereich wurde nach außen veßinnbildlicht.

Kleineeingeschossige Häuschen,sogenannte GadeI,
gruppierten sich ringförmig um die Kirche. DieTraufkante
derGaden begrenzte den Bereich jener Kirchenburgen.
Durch eine wehrhafte lvlauer konnte der Schutzzusätzlich
veßtärkt sein. Bewaffneten Angreifem boten diese Kirchen-
burgen {reil|ch nur wenigWideß1änd. Glei(hwohlwaren sie
ein Rückzugson der Dorf gemeinschaft.

Die Bedeutung der Gadenanlagen konnte überdie
Jahrhunderte hinweg variieren. Zumeistwurden sie als
Speicherhäüschen genutzt. lm schutz des,,heiligen
Bezirks" bargen Bauern einenTeilder Feldfrüchte und ihrcr
Habseligkeiten. lvlanchmal verwahrte man in den Gaden
sogarschmuck und Geld.

Diese Spuren des früheren Wirkens sind bis heute in den
Gaden sichtbar. Dank auh/vändiger Sanierungsmaßnahrnen
sind sie wiederder lvlittelpunkt des Dorflebens.Als
Gemeindezentrum, Festspielort oderals Museum bilden die
Kirchgaden in allen onen einen lebendigen historischen
Rahmen.


